
Patriot nnd Demokrat.
Allenta »in, den Nsteu April/1840.

Für Präsident:
Sken. TD,!?. MMarrlson.

Von Ohio.

Für Vice- P r c> sid en t:

Aokl» Tyler,
Virginieii.

In sciiier Botschaft voin lvten Der., 1813,
an die Gesetzgebung von Pennsilvaiiieii,
sagte Gvnvernör Tchncidcr:
"Schon ist die Stirne des jungen Helden,

Eroghan, mit Lorbeeren uinwnnden, und die
von nnisniden der Weiber und

Ainder die dcm Sc.ilp-Mess.r der mibarm-
herzigen Barbaren der Wildniß, nnd dem im-
mer größer» Barbar, Proctor, entrisse» wur-
den, rnben auf 5? arrison und seiner tap-

fer» Armee."

Postmeister bat das Recht, ei-
zurief, i» welchen, sich Zei-

tungsgeld befindet, postfrei an den Drük-
ker zu >ibcrse»den.

Wen» liiisere eiitferntku Leser also Geld
uns-schicken »volle», so braiicl'e» sie n»r

zu den» ihnen z»»ächst wohnende» Postmei-
ster zn gehen und in seiner Gegenwart das
Geld in den Brief zn legen?er adressirt ibu
dam», schreibt seinen Raun n als Postmeister
und das Wort "Fr e i" darauf und es »vird
dadurch dem Drucker »vir dem Subscribeut
das Postgeid erspart.

Ii «t 11 »i< Ii

Obige Zeilung wird diese Woche nicht er-
scheiuej». Wir hatten die Stadt-Vero- diiuu-
gen i» Englisch z» drucken und gebrauchten
die Schriften dazu. Nächste Woche soll die
Zeitung erscheinen und regelmäßig forgcfetzt
werde»». Diejenige» welche noch zu nutcr-

schreiben wniischcn, belieben ihre Namen au
uuö einzuschickeu.

verlauaen von dem langwindige»
Schreiber sur unsern Nachhar ":)icpublika-
ner" öffentliche Dokumente als Beweise
wegen Gouveruör Rüner's Vermebruug der
Siaatsschulv. W»r »ebmcn durchaus uichls
als Beweisgrund an was die Loko Foko Zei-
tungen vorder Wtt'l gegen seine Avministra-
tioi» sagten, de»» kaum ein Wort enlbielt die

reine Wabrbeit. Wir verlangen öffeniliche
Dokumente von ihm ehe wir uns mit ihm
einlasse» können.

Hört?? Der Keystone, das Hanptorgan
der Porlerischen Adniinistralion in Harris-
burg sagt in Bezug auf die Loko Foko Glieder
welche gegen die lanu »r-Resn" plion Bill ge-
stimmt kalte», daß sie alle F ä » n >) Wrigh t
Männer wäre» ! ?Wunder ob auch die Hru.
Rilier und Fogel damit gemeinr sind?

Die Neuyorker Stadiwabl. ?Die Wahl
für Mayor und Stadtralk wurde an» letzten
Dienstage in Nenyork Ciry gehalten, »iid die
?oko Fokos, wie eS z» erwarten war, erwähl-
ten ibren Mapor, aber m»t einer geringeren
Mehrheit als sie erwarteten. Die Renyorker
"Evening Post" eine Loko Foko Zeilung sogt.
"Wir gestehen zu daß wir in dem Resultat
der Wahl getäuscht siud, den» »vir haheu auf
eine weit größere Mehrheit gerechnet."

Die Whigs in Brocklyn baben ibren Ma-
yor mit eiuer ansehnlichen Mehrheil envählt
und 12 ans IS in den Stadtralh.

So weit man vo» de» Wahlen in Nrn-
lersey gehört hat, si»d dieselbe» alle zum
Aorkhkli der Whigs ausgesalleu.

Die Kriegs-Attsfichten, mit welcher
man sich schon seit mehreren Woche» unter-
hielt, scheinen »ach und «ach zn verschwinden.
Nachrichten vo» Waschiiiglcn zusolge, hat die
Regierung der Vereiuiqleu Staaten wegen
der Lchlichlttng des Nordwestlichen Granz-
sircits der Großbiittauische» Regierung sol-
che milde Aneibietnnge» ge macht, daß man
an deren Aunabme »nchr zweifelt. Die näch-
ste Ankuuft eines DainpfbootS von England

kanu uns die Entscheidung des Brirtischen
Üabluers briugeu.

Noeb et« Harrisvn >Zieg!
Die Wabl von Rbode Island nahm am

letzien Mlltivrch Platz. Das Providencc
lourual, indem es von dem Ausgang dersel-
be» iu jener Stadt redet, sagt, daß um drei
Übr die Wbigs V«XI Mehrbeit bereit? balteu.
Lex.leu August »var »bie ganze Mehrheit ohn-
il?s»br SUU. In B» istol, »vo jede Partei ein
Glied nach der Assembly sandte, sind 2 Whigs
erwählt. Cranslen hat gleichfalls 2 Wlngs
ernannt, also seit letztem Jahr ein Glied ge-
wonnen.

Eine schätzbare Scheuer, »velche zu Hrn.
Daniel LnkenS, in Ost-Fellowsteld Tanns'p.
'lLest-Cl estcr Cauniy, gebort, wurte »n der
Viachtvom vorletzlen Samstage vom Blitz ge-
troffen nnd völlig in Asche gelegt.

Alm«« Mnmmro Vinö wakr! Bei-
nahe die einzigen welche der Cengreß
paßirt bat, bez eben sich daia»f,um sich selbst
bezahlt zn mache». Die Bills snr die Be-
j.blunq der Arniee und Seemacht, snr die
i ffeittliche» Diener z» Hause und außerhalb,
nnd nm die öffenllichen Weike zn befördern,
siud alle im Hu.lerqrnnde. Be-de Parteien
sind klfeiq beschäftig» um Rede» zn ballen fni
«lue» oder den aiidei u Pirsidenl.Cand>tc>len.

Harle Zeilen. ?Ein Salmon »viirde a» der
W.iüichüiig ve» der Keniiebcc gef.iügc» und in
L am fiir »40^'eitanst.

Wichtig von Harrisbiirg?
Eine Extra -Sitzung!

Harrisburg den löten April.
Die Gesetzgebung versammelte sich diesen

Morgen um 9 Uhr. Der Senat paßirie so-
gleich eine Bill,in welcher Geld-Vernnlligun-
gen zn mehr als zwe iMillion en Thaler
gemacht sind, nm die Schnlden an den öffent-
lichen Werken für Ausbesscrnngen zu bezah-
len. Diese Bill wurde an das HauS gesandt
welches sie verwarf. Nichts von Bedeutung
wurde weiter in beiden Häusern gethan. Um
9 Uhr des Abends wurde eineßotschaft
vomGonvernör erhalten, in
welcher er eine Ertra-Sitzung
der Gesetzgebung beruft, uud zwar am näch-
sten Tage, den !7ten. Diese Botschaft er-
regte eine große Aufregung. Mebrere Mit-
glieder in beiden Häuser» sprachen sehr streng
gegen das Verfahren des Gouveruörs. Das
Haus hob seine Sitzung sogleich auf, nnd der
Senat folgte erst spät.

Proklamation.
Der Gouveruör giebt als Ursache an, wa-

rum er eine Enra-Sitzunq beruft, daß von
dieser Gesetzgebung keine Verordnung getrof-
fen wäre, für die Bezahlung der Interesse»
welche jetzt anf die Siaatsschuld völlig sind
lind bis zur nächsten Sitzung völlig werden ;

daß keine Maßregeln wegen den Avobesscr-
uiigkn »iid den Ausgaben an den Canäle»
uud Riegelwegcii des Staats getroffen wä
re», noch f»r die Fortbelreibuiig der öffentli-
che» Werke» die nnter Eonrrakt sind; ?daß
wenn der jetzige Zustand so fondauere, so
wurde die Ebre nud der E>edit des Staats
darunter leide«, die augefangeue» Werke
lvuideu stille liegen uud verderben und dem
Staate einen großen Verlust fein.

i er Gouveruör sagt ferner, daß am 3ten
April IB4N, ein Beschluß paßirt sei, nm den
!ag der Silberzal'lnng der Banken zu be-
stimme», n»d daß die Bänke» in diesem Be-
schluß verpflichtet seien dem Staat drei Mil-
lionen Tbaler z» leiben, im Fall die Gesetz-
gebung schickliche Gesetze desbalb paßiere;
daß die Hanptursache warum den Banken ei-
ne so große Verlängerung der Baargeldzab-
iuttg erlaubt sei, darum geschah »>» diese 3
Millionen Thaler vo» ihnen f»r die Hülfe
res Staats zu bekommen, um tenselbe» aus
der druck »de» Lage zu belftn, in der er sich
gegcnwärlig befindet; daß wenn nichts von
der jetzigen Gesetzgebung desbalb gethan wür-
de, so wurde daö öffeniliche Zulraueu bedeu-
tend beeinträchtigt werten.

Der Gouveruör giebt alsdann die einzel-
uen Puukte an wofür Geld sogleich gebraucht
wird. Die »ölbige Summe belauft sich zu
1,473,933 Tbaler.

Grosse Lersalnnllnilg des Volks!
AllCttml'crlaud" im Felde!!

Am letzten Mittwoch hielten die Freunde
des Geueral Harrlson eine der größleu Ver-
sammlungen in Cuiuberiaud Eaniity, Pe»»s
die je derr gn alten wurde. D>e elbe bestand
ans zwlichc» vier und fünf lausend
Bnrger von allen Tbeileu des CaunlirS, die
sich gegen die zerüörenden und aristokralischen
Maßregeln Va» Buren'S ausdruckte», uud
für die Ei wähluiig des Heldeu vo» Tippeca-

! »oe u»o "Blockbntte» Caudidat" gieiigen.?
j Er-Genvernör Joseph Rirner wurde
als Vorsitzer dieser Versa inuNung bernfe»,
welche unter freiem Himinel gehalieu wurde,

! denn kein Gebäude kouuie gefniuen werden,
j das nur den zehntel Theil gehalten haben

> wurde. Emc große Reibe vou Wagen, berr-
! lich ausgefch,nickt nnd mil Harrisouleuleu ge-
füllt, kamen aus allen Tbeuen des Caunrirs.
Eine Blockhütte auf Räder, von sechs weis-sen Pferven gezogen, kam vo» Sud-Middle-
tc» Taunschip, init "Log Cäbi» Boys" a»ge-
fnllr, erregte großes Aufsehen. Ei» (Korre-

spondent von dorlher schreibt: "Mau kau»
sich versichert balre», daß "AltCumberlaiiv"
erwacht ist, mid daß eS gegen die Herabsetz-uug des Arbciterlodiiö und fnr Hariison und

! Reform ist. Die große Veriammluug bat
' die armen Lokos in Erstaunen uud Vcrzweif-
luiig versetzt.

B « nne t, der Herausgeber des Neuyor- !
ker ist obue Zwe,,el ei» großer
luttk, da ader uusere Loko Foko '.liachharen
>!'» manchmal als gute Autoorirät iu ligend !
etwas vorbr uge», so müssen sie uuö eiits.iiul-
digeu weun wir ihnen seine Mciuuug ivegen
den Loko Foko Senatoren geben. Indem er
von der duich die Gesetzgebung vou Pennsil-vamen gedrobte» VeiniUitung der Ver. St. !
Bank und der Resumplion-BiU spricht, be- '
uierkt er:
/'Es ist das leichteste Ding in der Welt um

die Paßirung jenes Gesitzes im Senat zu ver- !
huleu, und um die Resumplion bis zum luly
bluauo zu setzen bIS ziiiu Decemder dis !
nächstes ladr?bis nächstes labrbnuderi?-
>a sogar bis znm jüngsten Tag! Wie wird
dies zemacht? Ey, kali fl fo viele Lo- j
ko Koko Senaroren als il'r ver-
lan g t. Diese Eirature» können in einigem
Wiridsbause in Harrisburg, wolilftilerwie

faule gekauft werde». Sie verlange»
gekauft zu werde», sie sind desbalb im Markt.
Dies ilt nn>er Ralb; die Sache ist leicht. ?

I Kauft, kauft, kauft ein ganzes Buichel Loko
Foko Senatoren anf einmal.?Sie alle ueb-
mcii Bankttoten, oder waö sie bekom-
men koiltten."

Die gestörte Versammlung.
Die besondere Freunde vo» Gonv. Porter

Hollen eine osfenlliche Versamnilnng ans leu
>s. April in Philad<lpbia ausgesci rieben, die
in der Staatsbaus-Aard gefallen werde»

; 'ollie. Ei» Augenzeuge sage, rs foUeii zur
> Zeit und Stünde le» dvciO en veriam-
> inelr gewesen se»»; wie es sict' aber naci be,
! ergab, waren der größte Tbe»l leine Porler

> frenudk, sonder» Leme, die dieser Verlan»»- !
l lniigabhold wa eii uud sie zu störe» traclue- !

j len, welches ibnen auch gelang.
l lim 4 Uhr wurde Tbomas Vaughn als!
Vorsitzer ernaiiiit und naln» seinen Sk uu- !
»er »»attfbörlichei» Geftwei: Ja! Nein ! !
Geh an ! Komm herab! Her»»ler n»t de» !
jierrätber! E»>e Liste vo» Vicepresidenteu
»iid Secrerärs ftlgie» ; ob dieselben a»ge-!
iiominen »vnrdeii, toniiie man vor Lärm nicht
eni>chcicen. Einige vcrsncilcn zu
alle.» sie konnien »ichs gel ort werden, denn >
eben so wohl Helte «la» ein

Meer reden können. Das Geschrei und der
Andrang nahm nun überhand, die Einfas-sung der Plattform wurde niedergeriße» und
daö Gefecht nahm seinen Anfang. Mehrere
wnrden iiiedergeftlstagen und die Beamten
von der Plattform verjagt. Drei Grunzer
für David N. Porter wurden vorgeschlagen
und in Ordnung gegeben. Drei Hurrah's
für Martin Va» Buren wurden empfohlen
und mit Gezische und Grunzen vermischt ge-
geben. Man brach sodann »ach Holahaas
Hotel auf, nachdem dieser Tumult eine halbe
Stunde gedauert hatte; wo die wenig Aus-
erlesenen ihre Anhänglichkeit an Porler zur
Veröffentlichung niederschrieben.

So endete sich diese schäudlicheScene, welche
die Loko Fokos iiuter sich selbst angesponnen
hatten. Zur Beruhigung sei es gesagt, daß
kein rechtlicher Harrisou- Manna» diesem er-
niedrigende» Auftritt Antheil halte.

Aufbruch miscrer Gesetzgebung.
Unsere Staats-Gefetzgcb»»g ist am löten

aufgebrochen, »ach einer Sitzung von drei
linv einem halben Monat. Wir wünsche»sage» zu können, daß ihre Arbeit die Länge
der Zeit rechtfertige; dies ist aber nicht der
Fall. Sie bat ihre eigene Zeit verschwendet
nnd das Geld nnd die Geduld ihrer Consii-
tnenten gewissenlos mißbraucht, in kleinliche
Untersuchungen und rille» Entwürfen. Sie
bat ihrer Arbeit das Siegel aufgedruckt mit
Maßregeln welche nicht tillein gegen ihre ei-
gene angenommene Grundsätze streiten, sou-
deru im klaren Widerspruche mit den Wün-
schen ihrer Coiistituenreii stehen ; nichr zu ge-
denken ihrer Verletzung der geschriebenen
Constitution und des Unterpfands der Trene
gegen die Reputlick.

Die Gesetzgebung hat während ihrer Siz-
znng ei» Schausvirl von Schwäche, Wankcn
nnd Gebreche» gegeben, welches »vir'niemals
wiederholt zu seben wünschen. Jede große
Frage, auf welcher die Mitglieder angcwie-
sen waren zn bandeln, ha('en sie schändlieb
ausgewichen; und mir il ren Mänleru voll
vou !!'elheuruugen, haben sie dasselbe Ding
gelban, welches sie zuvor als den Rnin des
Staats erklänen, weil andere Sachen, die
die Glückseligkeit der Republik wnrden beför-
dert haben, gänzlich unangetastet gelassen
wurden. Männer aller A> ke», Verhältniße,
Kennrnisse, Parieie», von alle» Theile» der
Repnblick wäre» versammlet, deshalb wurde
es allgemein geglaubt, daß die Schritte, wel-
che die Gesetzgebung des Volks nehmen »ver-
de, eine gänzliche Reform unsers Ba»k-S!>
stems z»r Folge habe» werte. Wir alle er-

kennen das Uebel, welches durch diese liisti-
luiienen erzengt worden ist. Jeder glaubte,
daß eine durchdriügende Reform derselbe»
ibr erstes Augenmerk sein wurde, denn selbst
der Gonvernor in semer jährlichen Botschaft
spiach sicii d.rrnber kräftig aus; man glanb-
te ullgeinein, jetzt werte dem llebel ans der
Wurzel al'gebolfen weLden, nnd das Velk be-
gann sich zn freue» ; aber biller, sehr bitter,

ist dasselbe getäuscht werden
9>ie»ials bat ein gesetzgebender Kvi-per so

grausam die Erwarluug der Gemci»beit ge-
länscht. Obnerachtct seiner sii'öueu Reteu,
seines vorgeblichen Zwecks, seines angeblichen
Palrn'tismns, feiner feierlichen Veriprechnng.
seiner efl wiederholten Gefnble tbat jener
Körper N i ck t s für das allgemeine Wohl.

Nachdem die Gesetzgebung wie ei» täuschen-
der Schauspieler gebandelt, ist sie aufgebro-
chen nnd ibre 'Nitg lieber eilen ibren Heinia-
tben zu. llngliickiicher Weise jeeoch, nicht
zufrieden daß sie die Republik durch
eiuc schaamlese .'.ichrerfnllung ihrer feie,li-

i chen Verpflichlnnaen getäuscht bat en, gien !
j gen sie zu einem Ertrem nber, welches gera-

i de dem entgegen ist, n'as dciö Volk verlangte,
i Anstalt die sanken ibre Privilegien abzuknr-
! zen, baben sic dieselbe ausgedediitaiistatr
i das Publikum von Betrug uudVerlust zu schn-
! tze», habe» sie derselbe»' !bor und T lulr ge-
öfnct?aiistalt den llebertreter» in diesen In-!

! stitntionen zn znchligen, baben sie dieselben!
' öffenll'ch belobnr. Die Reform, fnr welche

! so äiiMich gewarlet ist nicht allein !
! zurnckgebalre» und versagt worden, sonder» !
, die Gcmeinl'rir ist znm vi'arren gebalten und
! ihre (Gesetzgeber daf>>r bezahlt werde».

Manche buugeu baben sich unter!
! Täuschungen für das Volk aufgelöst, allein
feine >n einem solchen boben Grade als die
von 1541 lvon Pennsilvanien, und deßwegen
wird sie merkwürdig bleiben fnr die Schande
welche sie ans den Staat gebäufr bat, nnd >
de» mancherlei liebeln, womit d»s Publikum
jetzt ferner zn kämpfe» l aben wird.

Als de? Kouveruör von Nieber - Canada !
niiläiigst die Gesetzgebung jener Provinz auf-
losete, gebrauch«? er eine raube Sprache, die
wir niGt z» wieterboleu wünschen. Allein
wie anwendbar wäre sie nicht snr unsere ge-
wisscnlesr Gesetzgebn> g!

Der Crinneiiinq werth.
Ein Schreiber im ),'enorleanö True Aine-

rikan, erzälilt eine scböne und interessante!
Anekdole ans dem Leben Harri ons. Er sagt,
wäbrend einer der uordwenliil en Coinpani-
e» des General >, gegen d e Indianer, war in
einer der Ke»!.ickn Compagnie» ein Knabe,-
der sich sreiwülig der Armee augeschlossc» n»i!
gegen die Indianer zu fechten. Beim Marsch
durch ein beschwerlich und gefäbrliches Tbal,
von Indianer verfolgt, die den Naebtrab der
Armee bedi obele» und bei schneUem Forlei-
len, um einen fordern Pesten abzulösen, blieb

K»abe bnlstos zurnck uud wäre beinal'e
den Skalpiruitsserii der verfolgenden India-
»er zur Beute gewcrben. Geueral Harrison
sab die Gefabr des Knaben, sprang vom!
Pferde, setzle ibn in den Satiel nnd rettete s> !

sein Leben ?Derselbe Kentnck»-Knabe ist
der »Ii» fa!>ige talentvolle Richter (5

, ein
».italied des jetzigen Congießes oom Slciaie ,
Louisiana.

E»> Brief vcn nal> sa.,i: l!ud jetzi !
für General Hariison. Seil ich euch geselen l
babe, bat der politische Horizont siel' verän-!
derr, ras Gewölk bat sicb zeisireut nnd alles
erscheint im böcl sien l.uize. snl,le kein >
Bedenken zu sagen, daß Obio eine !

I3MX» gebe» wird Solcl'en Entbnsias j
»ms babe ich niemals znvor gesebc». Die -
Berichle von n iserer Conr'enlion sind n»t i >
übertrieben. Es nm!?en nicl't viel wen'ge,
denn gei.cnwartig geivesi » siin; tiee l
in.ig lein t en»g>» Qi der» Lta.n ai.sregen?
Dieser EntbnsiaonuiS b-eseeli nicht al ein tei >
Staat Dhio?er hat sich dem ganze» Westens
denke «ft.rt.

Gut Nenes von Westen.
Das Eolumbus sObw) Journal vom 7t.

April meldet: "Alt Montgomery hat sich
selbst mit Ruhm bedeckt." Die Wahl für
Taunschip-Beamten nahm gestern platz, und
endete sich für Schatzmeister wie folgt:

Harrison, 7V5
Van Buren, 215

Harrisous Mehrheit, 591>
An der letzten Herbstwabl war die Mehr-

I heit des Harrison Senators blos l ll). Dies
! ist Glorie genug. Puscht den Ball vorwärts.

Gut gethan, Cincinnam!

M e h r h e i t 112ü r H a r r i s o n!!
Der Ciucinnatti Republican meldet, daß

das regulär ernannte democratische Harrison
Ticket in jeder Ward in jener Stadt, mit
der Ausnahme eines Eonstabels, an der am

letzten Montage statt gefuudcueu Wabl mit
! obiger Mehrheit gesiegt hat. Die Democra-
! ten von Cinciniiatti kennen Harrison.

Verkauf Weißer Leute.
Als diese gallsüchtige Beschuldigung auf

! General Harrison seinen Anfang na bin, so
! schrieh Hr. Gaidner, der Heransgebrr der
! Polks-Presse über diesen Gegenstand folgen-

des : "Wir sagten es und sagen es aber-
! Mals zn »nsern entfernten Lesern, daß das
> Gesetz, fnr welches General Harrison stim-

le, niclits mit Schulden oder Schul d-
neru zu tbuu hat. Es war kein Theil vou
dem bürgerliche» Gesetzbuch. Es verordnet
einzig die Bestrafung von Schurken nnd
Handstreiche, (vom gleichem Charakter als

, diejenigen sind, welche solche Verläumdung
j ausbreiten), solche die Nachts in ihres Rach-
bars Häuser breche» uud stebleu?selche, als

! da Hemttxke aiizüiiden, Pferde uud Rindvieb
! todten, die Gränz-Zeicl'eu verrücke» ; die da

j Geld nttter falschem Vorgeben erpresse»?die
Brucken zerstören; Lei.leusteine zerbrechen,
die Gräber nm ibre Todte» beraube», die i»
eiiiei« Ltande vo» Hurerei leben, die Gefan-

! Gene zur Flucht verbelfen, die im Verwahr-
> sam der Gerechligkeit sind, n. s. w. Es bat
keine Gemeinschaft mit den Schulden noch
dem Geschäft eines ebrlichen Mannes.-Ver-
brecher nnd Diebe all, in kommen bicr i» Be-
trachlnng?und leins als ein verbrecherisches
oder diebisches Herz konnte solche schwarze
Vernngliiupfnng aus eine» tapfer», armen,
alte» Soldaten wälzen, wie Gen. Harrison
ist, der seine arme Nachbar» fnr Schulden
verkanten wolle! !?lch kann kein Milleiden
mit selchen Leute» babe»: i>l, meine mir sol-
chen, welche das Gesetz gesebe» habe», oder
bekannt mir der nähren Thalsache sind."

Gutes Zeugniß.
Der folgende Zoll von Achtnngw nrde dem

General Harrison dargebracht von Gouver-
nör Eveiell, welcher Mann am besten dazu
gecigiiel ist, nber den Eharacler eines andcr»
zn nrlhrile».

"Hch bin mit General Harrison während
den vier labren von President Akams Re-
gierung in Waschington genau Ixkanut wor-
den. Ich babe persönlich nnd »»beschränkt
Kenntniß vo» seiner Ebrlichkeit, Fä-
higkeit nnd Patriotismus
Seine Kennlniße sind erster Art; seine all-
gemeine Belesenheit, besonders im histori-
sche» Fache, ist ausgebreitet uud genau ; er
ist ei» guter Redner und guter Schreiber;
(welches seine Abbandlung über die Ur-E»>-
wobuer vou de», Obio Tbal, 1838, beweiset)
?sei»e practiscbe Bekauulschast niil Beaeben-
beiten ist dnrch Wenige im Lande übertref-
fen uud seine öffeuilicheu Dienste baden sich
über einen la»ge» Zeitlanf ausgebreitet; ja
ich glaube »ber die irgend eines ander» Man-
nes, der jetzt auf dem Schauplatz ist. So
warm ich auch meine Freundschaft fnble für
die sonstigen Candidale» vo» Massachusetts,
so sehr schätze ich doch die Ernennnng von !
General Hmrison als ein höchst glückliches >
Eieigmß. Das Land hat die wichtigste» Ver-
bindlichkeiten gegen diesen ausge,eichneleii!
Staatsmann, dessen Seelengröße eine völli-
ge Vereinigung in den Reibe» der Wbigpar- !
rei zii seiner lliitei stntzuug bat.
>l' fuble das Zutrane», daß diese Eiuenung !
die Mittel au die Haud geben wird, ttnsere
:I,'atioual-Polir!ck zu n'e>l»eln, welches so un-
umiiänglich uoibweudig für die öffeuüitl e

Woblfarih ist."

Aufruhr und Bluwergit'peil.
Der St. Lonis Republican vom tit. April i

giebt die Besenderbeire» von einem dlnligeu
Austritt,der am lsten April zu Bellevue/ini
lowa Gebiet, statt gefunden bat Der Scbe- z
riff jenes Caunries balte cinen Verbafts-Be- !
sebl an Wm. W. Brown, dem Wirth eines i
bcrncl'tigteo öffentlichen Hauses, jiiübcrb, In-
gen, der Pfeidetiebe nnd Falscl uinuzer be-
herbergt. Brown uud seine Gaste bewaffne-
Sa eriffS, woeurch eiuer g. lödtet und nied-

rere verivuudet wurden. Die Partei des
Scheriffs erwiederte das Feuer, und nach !
einem deexeralen und blutige» Ka»ipf, wäb-
rend welche», die Stimine der Frau Brown
durchdringend geböri wurde, indem sie ibres
Mannes Baude z»r Ggenwebr aufmuuter-
le, siel Brown »odt nieder; die HauSrbnre
wurde erbrochen und die Baude zu Gefange-
ne gemacht, ausgenommen zwei oder drei,
die wäbrend dem Gefecht emslobc». Zwei
Bürger wurde» gelödlet (die Herr» Palmer
»iid Vougben) und einer, Hr. todtli
verwnndet. Zebu wnrden zn ge- !
matl't »ud denselben Abend noch vor einem

Friedenerichier verbört.

Indianer Trubel. ? Der Herausgeber '
des Sl. LeinS !)ieriiblican bar eine» >i<,ief
emptangen, w.ltl er meidet, daß zwölfbnn
derr Inriaiirrim ?l»mari<t> wäie» gebe» dir
Nordwestliche Gränze vom Staat Missouri. '
Es beißt gli'illfalls daß Trnvpeu von FortLeavenwenbgegen sie im Anmarsch seien.

Der St. Lenis Republican n'cldet, daß
ans dem Dampsboot Sclma, welches von N.
Orleans nach St. Leins bestimmt war und !
vennuzluckre, sich befunden >
bälteii. Alle wnrden gerettet, allein wcuige
iktieteu ibre Habicligkrnen. Es waren mej.

stens deinsche Emigranten, einige ihrer Es- >
fecicn wareu vs.i großem Wen?!.

Von Texas ?Schrecklicher Mord.
Zu Neu - Orleans sind Nachrichten von

Gatvesto» bis zum 7teu April angekommen.
Die Teras Zeitungen enthalten ein fürch-terliches Geinetzel, welches durch die TeraNi-
schen Truppen, unter Auführuug des Kriegs
Secretärs, Wm. G. Cooke, an einer Partei
Cnmanche Indianer verübt worden fei. EinTrupp dieser Indianer, 65 an der Zahl, ka-
men zu St. Antonio am ltt. März an, mil
einer gewißen Mzß Lockhart, ein kleines Mäd-
chen, welches durch einen andern Stamm

!vor ohngcfähr l 8 Monaten weggeführt wur-
de. Die Absicht ihres Besuchs »var, wie es

! schien, um eine» Rath mit der TeranischcnRegierung zu halten, wegen Auslieferung
- ihrer Gefangenen, und ausziifinden, ob für
! andere in ihrem Besitz sie bezahlt werten
sollen. Die Indianer wnrden zn einen» Rath

i eingeladen, allein als sie im Zimmer sich be-
fanden, nickten 2 Eompanien Soldaten her-
an, nnd bedeuteten die Indianer daß sie Ge-
fangene wären. Als die Wilden ausfaiiden
daß sie betrogen wäre», machte» sie eine»
Versuch zu -eiitfliebe», und ei» Gefecht ent-
stand, welches sich dabin endete, daß 35 Krie-
ger gerödtet wnrden, meistens Oberhäupter,
2 Weiher und 3 Kinder. Eine kleine Anzahl,
»velche »ber den Fluß stoben, wnrden durch

j Kavallerie verfolgt, nnd alle getödtet, bis anf
! einen emigrirten Menkaiicr. Die Teraner
! verlöre» 7 Todte nnd halten 8 Aerw»»dete.

Am nächsten Tage wnrde eine Indianerfrau
gesandt, um die Auswechseluug der Gefange-
ne» z» bewirke», »»d man erivartele sie »n 4
Tage» mit den Gefangene» zurück. Eiue

- Erpcditio» gegen die Eumanches-Indianer
soll sogleich ausgerüstet werden.

Die Bank von Birginie» hat ihre Beloh-
»uug für Ergreifung ihres weggelaufenen

! Zahlers, Wm. B. Dabaey, vergrößert, n?-
lich sie bietet jetzt fnr ihn an. Die
Sninme, un, »velche derselbe das Institute
beschwindelt bat, belänft sich, was man ans-
gefunden, a»f ?biwäliglich, nm ei-
ne» Raiig ei»z»»ehmeii »iit LeiviS, Rewcoml»
»nd Co Vo» Hrn B. W welcher
in der Schwindelei mit verwickelt »var, sagt
der Richmoiid Compiler:

"Er »st bestimmt der größte Projectmacher,
welcher jemals die größte Masse Eise» im
Feuer gebadt bat, de»» einiger Mann »»se.
rer Tage. Er ist der Virginia Rathbun, so

! »vcit als Unternehmung und planhafte Nei-
j gnng rs betrifft ; wenn er feinem Bruder
Abentheiirer gleich sein sollte in seine» über-

l lrirbeiieu Pläne», »in zn erbaschen, so
»vird ein Tribunal dasselbe ausfintei», ver

er in kurzer Zeit erscheinen wird."

Der Zahlmeister I. Colsto», i» der Verei-
nigte» Staate» Armee, ist abgesetzt woide»,
weil er sich Veruillreuunge» hat zu Schulden
kommen lasse».

Die Mniiizipal-Wahl fand zn Neu-Or-
leans am titen April statt; Wm. Ferret, ei»
Wl'ia, »st z»»n Mayor jener Sladt mit 113
Slimme» Mel'rl'eit eriväblt worden. Es
»vareu 5 Eantidalen im Felde.

Martin, der Man» besser bekannt unter
! dem Namen der Spott-Prediger,»reicher neu-

lich verurlbeilt wnrde nach dem Waschiiigroii
i Clly Zuchlbause, hat z»vei,»al eine» Versuch
! gemacht sich z» entleibe», nämlich »»"» sich
!;» bängen Er ivurde jedesmal vo» de» Auf-
! feher des Instituts daran verhindert.

! Schrecklicher Tod. Ei» Man» Namens
Taylor gieiig »-'»!>ch in Adams Caiintn, 111.
in den Wald nm Holz zn fällen; ein Bwck
»iß i!m nieder »iid roilte auf feine Lenden.

! Er wurde auf diese Art festgehalten, bis er
starh, welrl'es, dem Anschein nach, erst eini-
ge Tage nach dem Zufall »var.

Hr. Henrn Dorny wurde vor einigen Ta-
gen nabe bei Ballimore durch den Schlag ei-
nes Pferdes gelobter.

Ein Knabe verfnchte in 'Neunork sich in derz Menagerie (Zbierschn) ohne Bezablun» ein-
iuiclileicheu, indem er unter die aiisgcspan»-
'e Leiiieivaiid kroch. Es fugte sich, daß er
biiiler den Käsig des Leopard berans kam,
eer ibn den eisernen Stangen beim

! Arm ergriff und mit seiner Pfote unv Zähne
fnrchtei lich zurichtete. Wen» der Auswärtrr
ni lit kinj» geeilt wäre, so wurde der Kna-
lx! sein Lebe» eingebüßt haben.

l Flaur verkaufte zu Ci»ci»»ati am 7. April
Zii H 2 V 2 bis 75 das Bärrel. Wbiskey von
2V zn 2l Cents die Gallon.

Die Richmond Zeitungen
bestäl'gen das Gern l't, daß der Zäbler von
der Bank vo» Virginieii, Namens Dabne»»,
durch.,eaangen sei; und nach der Uebersicht
seiner Bncber bat man ausgefnnben, daß er
Ichon fei» längerer Zeit »ach eine» systemati-
schen Plan die Bank ii», vier biiiiderr tau-
send Tbaler betrogen bat. Der Be»rn.,er ge-
noß völliges Ziilraue» »ud »var über I I Jahr
iu di.sem.llinre. Er verließ Richmoiid"au,
Freitags und man denkt er sei nach TeraSgegangen. Der Gouveruör von Virginieii
bat fiir feine Ergreifung kineßelohnung voit

anaeboten, und die Bank einen Znsatz
von S3(XX).

Das gelbe Fieber soll zu Port au Princeausgebrochen fein.

Zu Pottsville solle» am voiletzten Sonn-
tage achtbiindert »>id zwanzig Personen ibre
Namen zur Nttchleriil eirs Gesellschaft unter-
lchriebeu habe» (Wer bälte geglaubt, daßes iu Pottsville so viel Trinker gäbe.)

Anseldcruugcti an Merico.
Der President der Vereinigte» Staate»,

bat die RaiistcaNo» von einer Uebereiiikiiiift
angezeigt, »velN'e zivischen ten Vereinigte»
Staaten »lid Merico abgeschlossen Ivorteu
sei, dre entliche» Abichiießung der An-
so> der»,'ge» unserer Bürger an Merico.
Eine Beard von zivei EoniinißionerS von je-
der Regierung soll diese Sache in's Reine
bringen. Im Fall die Eommißioners nicht
sollkkii ei,i?g werden, so solle der König von

- p'eußen die Sa><,e entscheiden; wenn dieseres ausschlägt, soll die Königin von England
darum ersucl'r werde» und weiiu selbig»
eS ansschläat, so wird mau den König vö«

! Hollaud niA scine E»lisc!,eidung ersncl en.


